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FÜR SIE
Ihr Diversity Monitor 2024
für den Mittelstand

KMUs begegnen im Bereich Diversity, Equity und
Inclusion ganz besonderen Herausforderungen:
Fachkräftemangel, eine alternde Belegschaft, Wandel
digitaler Strukturen, Recruiting-Krisen. Wer hierbei auf
Vielfalt in Talenten und Perspektiven setzt, sichert die
Zukunft und die Wirtschaftlichkeit des eigenen
Unternehmens. Auf dem Papier haben Sie als kleine und
mittelständische Unternehmen Vorteile gegenüber
Konzernen, Diversity, Equity & Inclusion umzusetzen. Sie
haben kürzere Kommunikationswege. Sie kennen Ihre
Belegschaft. Sie sind Anpassungskünstler und kreativ
darin, Maßnahmen im Rahmen Ihrer personellen und
finanziellen Ressourcen zu erschließen. 

Das Wichtigste im Diversity Management für den
Mittelstand? Umsetzbarkeit. Es bringt beispielsweise
wenig, ein firmeninternes Diversity Event zu veranstalten,
wenn noch nie über Sprachbarrieren für zugewanderte
Fachkräfte gesprochen wurde. Doch insbesondere
strukturelle und unternehmenskulturelle Handlungsfelder
wirken oft wie ein Fass ohne Boden. „Wo fängt man an,
welche Maßnahmen werden überhaupt in unserem
Betrieb akzeptiert?” 

Mit dem Diversity Monitor 2024 möchten wir DE&I-
Handlungsbedarfe in KMUs auf konkrete Schritte
kondensieren, die innerhalb eines Quartals umsetzbar
sind. Der Diversity Monitor gibt Ihnen darüber hinaus
kompaktes Hintergrundwissen, beispielsweise die
wirtschaftlichen Vorteile von DE&I und relevante
gesetzliche Rahmenbedingungen, an die Hand.

ÜBER UNS
Unsere Mission
Wir haben uns als Strategieberatung auf
die Themen Diversity, Equity und
Inclusion (DE&I) sowie die Begleitung
von Kulturwandelprozessen spezialisiert.
Wir haben bereits mit über 75
Unternehmen aus 17 verschiedenen
Branchen zusammengearbeitet: Vom
Start-up bis zum DAX-Konzern. Unser
Ansatz ist entemotionalisiert und KPI-
getrieben - in unseren Augen bringt es
nichts, DE&I als „nice-to-have” Thema
anzugehen, sondern als strategisch
relevanten Business Case zu begreifen.

Wir arbeiten eng mit unseren
Kund*innen zusammen, um maß-
geschneiderte Unterstützung zu bieten -
von der Entwicklung und Umsetzung von
DE&I-Strategien bis hin zu Workshops
und Analysen (z. B. soziale Nachhaltig-
keitsberichtserstattung oder Equal Pay
Analysen).

In unserer Beratungserfahrung sehen
wir: DE&I kann für KMUs einen
unglaublich relevanten Wettbewerbs-
vorteil darstellen, den es zu nutzen gilt.
Lasst uns gemeinsam DE&I zu Ihrem
Wettbewerbsvorteil am Arbeitgeber-
markt machen.

Lea Ferstl
Senior Consultant
Head of Sales bei ACI
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DE&I ALS SCHLÜSSELFAKTOR FÜR
INNOVATION, TALENTE UND ZUKUNFT
Wer Top Arbeitgeber sein will, kann sich DE&I nicht entziehen

83 %

73 %

19 %

der Absolvierenden ist es wichtig, dass 
potenzielle Arbeitgebende Wert auf
Diversität und Gleichberechtigung legen

der hochqualifizierten Arbeitnehmer*innen sind faire
Rahmenbedingungen (z.B. Flex Modelle) wichtig

Steigerung der Innovationskraft sowie Verbesserung
der Zusammenarbeit in divers aufgestellten Teams

Quellen: 1) JobTeaser Karrierebarometer 2022 2) Randstad Employer Branding Studie 2021 3) McKinsey Diversity Wins 2020 

DER FACHKRÄFTEMANGEL BIS 2030
Mittelständische Unternehmen sind am stärksten betroffen

weniger Arbeits-
kräfte bis 2030

der Unternehmen
sind vom Fachkräfte-
mangel betroffen

Arbeitskräfte gäbe es in Deutschland mehr, wenn
alle Frauen mit Kindern so viel arbeiten würden,
wie sie es Umfragen zufolge gerne möchten

3,9 Mio 92 % 800.000

Mit Diversity Talente von morgen sichern und Ihre Belegschaft von heute halten -
ein Business Case aus unserer Beratungspraxis

UNSERE DE&I BERATUNGSERFOLGE GEGEN
DEN FACHKRÄFTEMANGEL

mehr Bewerbungen
nach einem Monat

Senkung der
Fluktuationsrate

Einsparungen im gesamten
Personalfunnel

15 % 12 % > 500k €
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In Zahlen ausgedrückt ist der Fachkräftemangel eine der größten Herausforderungen, denen mittelständische
Unternehmen gegenüberstehen. Hier ist die gute Nachricht: DE&I kann Ihnen helfen, diese Herausforderung zu
meistern. DE&I zieht Fachkräfte an und hält sie in Ihrem Unternehmen. Menschen suchen nach Arbeitgebern,
die Vielfalt schätzen und ein inklusives Arbeitsumfeld bieten.

Den Prognosen zum Fachkräftemangel setzen wir messbare Beratungserfolge entgegen. Wir haben in unserem
Beratungsprojekt die Rekrutierungspraktiken gemeinsam mit unserem Kunden überdacht. Ziel war es, nicht nur
vielfältige Talente anzuziehen, sondern vor allem die Bewerbungsrate zu erhöhen und die Fluktuationsrate zu
senken, um den dringenden Personalbedarf zu decken. Die wirtschaftlichen Vorteile zeigten sich bereits nach
sieben Monaten.
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Kultur

Psychische/ 
physische 

Fähigkeiten

Neuro-
diversität

Flex-Modelle &
Vereinbarkeit (insb.
für Produktionen)

Allyship

KPIs & Reporting

Equal Pay

Mentale 
Gesundheit

Inklusion am
Arbeitsplatz

Strategie-
entwicklung

Gender

Female
Empowerment

DE&I 
Training

Antidiskri-
minierung

Strukturen
Strategiebereich

CSRD-
Berichtspflicht &

DE&I-Gesetze

Neuerung zum Entgelttransparenzgesetz
(EntgTranspG): Ab 100 Beschäftigten müssen
Arbeitgeber künftig regelmäßig zur Entgeltlücke
zwischen Frauen und Männern Bericht erstatten und
ggf. eine Entgeltbewertung durchführen. 
Mit dm haben wir gemeinsam eine Equal 
Pay Analyse zur Entgelttransparenz durchgeführt:
Gerne tauschen wir uns mit Ihnen hierzu aus!

Neuerung zum Führungspositionen-Gesetz (FüPoG I
& II) für die Privatwirtschaft: Unternehmen, die keine
Zielgröße zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen
und Männern an Führungspositionen melden oder
keine Begründung für die Zielgröße Null angeben,
werden künftig effektiver sanktioniert.

Neuerung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes
(FEG): Einführung der Blauen Karte EU ab Nov. 2023
zur Vereinfachung der Einwanderung qualifizierter
Fachkräfte aus Nicht-EU Ländern (Abgesenkte
Gehaltsgrenzen, erleichterter Familiennachzug,
kurzfristige und langfristige Mobilität ).

...hat eine DE&I Strategie mit klaren Zielen und Maßnahmen
(dokumentiert und auffindbar).

...hat interne Netzwerke etabliert (z. B. ein Eltern- oder Frauennetzwerk).

...baut Ressourcen für DE&I auf (Diversity-Verantwortliche, Anbindung
an Personalabteilung, Involvierung der Geschäftsführung).

...stellt Budget für DE&I zur Verfügung.

...führt punktuell Maßnahmen und Veranstaltungen zu den Themen 
DE&I durch (z. B. Diversity-Schulung).

...arbeitet aktuell an einer DE&I-Strategie.

...hat sich mit den Themen DE&I noch nicht beschäftigt.

...hat kürzlich angefangen, sich mit den Themen DE&I zu beschäftigen.

DE&I TREND RADAR 2024
Diese Themen beschäftigen Unternehmen im nächsten Jahr

„So weit sind wir noch nicht” wird zu „Wie können wir das bei uns umsetzen?”
WAS BEDEUTET DAS FÜR DEN MITTELSTAND?
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Wir haben KMUs bis Großunternehmen zu DE&I-Themen befragt, die ihnen im nächsten Jahr wichtig sind. Im
Jahr 2024 findet, neben den bisher stark im Fokus stehenden Dimensionen Geschlecht und Alter, ein Shift auf
die zusätzlichen Diversitätsdimensionen der physischen und psychischen Fähigkeiten sowie eine Forcierung
von Neurodiversität statt. Im Strategiebereich halten gesetzliche Rahmenbedingungen zu Maßnahmen an:
Diversity Reports im Rahmen der CSRD-Berichtspflicht sowie Equal Pay Analysen für das
Entgelttransparenzgesetz. Vereinbarkeit und Flexibilisierung von Arbeit ist und bleibt ein strukturelles Top-
Thema für die befragten Unternehmen. 

Insbesondere die DE&I Trends 2024 implizieren
schnell eine andere Flughöhe. Die Themen seien
nur was für Konzerne, hinter denen ganze Diversity-
Abteilungen stehen. Wir möchten Ihnen diese
Bedenken nehmen. Die Ergebnisse verdeutlichen
Grundlagen-Themen, an denen jedes Jahr in allen
Unternehmensformen gearbeitet wird: Geschlecht
& Female Empowerment, Strategieentwicklung,
DE&I Trainings und Antidiskriminierung.

Der individuelle Reifegrad in genau diesen Themen
kann KMUs bereits in erfolgreiche&attraktive
Arbeitgeber und weniger erfolgreiche&attraktive
Arbeitgeber differenzieren. Es lohnt sich also für Sie zu
ermitteln, wo Ihr Betrieb in den Bereichen Strategie,
Strukturen, Kultur, Personalarbeit und Führung
besonderen Handlungsbedarf aufweist. Ordnen Sie
den Reifegrad Ihres Betriebes anhand des Quick Self-
Checks doch im ersten Schritt einmal selbst ein!

QUICK SELF-CHECK*
Was ist der DE&I Reifegrad in Ihrem Betrieb?
Mein Unternehmen...

Diese Gesetzesänderungen im Bereich
DE&I für 2024 sind für Sie relevant:

...schult Führungskräfte in DE&I-Themen systematisch.

*Auflösung auf Seite 4
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DE&I
Umfrage

DE&I Ziel-
setzungs-
Workshop
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Equal Pay
Analyse
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DA ABHOLEN WO SIE STEHEN
Eine maßgeschneiderte Integration von DE&I erfordert eine Analyse des Status quo

werden können. Eine ausführliche, daten- und dokumentenbasierte Analyse ist die Grundlage für eine
Maßnahmenentwicklung, die zu Ihrem Betrieb passt. Die folgende Übersicht zeigt Ihnen, abhängig von Ihrem
individuellen Reifegrad im Betrieb, den jeweils ersten Projektschritt, um DE&I erfolgreich voranzutreiben. 

Gehen Sie die Fragen auf Seite 3
noch einmal durch. In welchem
Feld haben Sie die meisten
Kreuzchen gesetzt? Der Self-
Check zeigt einen Bruchteil der
Fragen, die für eine Reifegrad-
analyse im Betrieb gestellt
werden

 Akuter
Handlungsbedarf,
DE&I zu verankern

Nachholbedarf für
Struktur, Strategie

oder Kultur

Wettbewerbsvorteil
ausbauen, Erfolge

messen und sichtbar
machen

Im roten Feld: Im gelben Feld: Im grünen Feld:
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DE&I STRATEGY FRAMEWORK
Effektive DE&I-Maßnahmen abhängig von Ihrem Reifegrad im Betrieb

hoch mittel gering

Details zu unseren Leistungen
finden Sie auf unserer Webseite.

Handlungsbedarf: hoch

mittel

gering

Handlungsbedarf:

Handlungsbedarf:

Wer am Anfang steht, sollte sich zunächst ein Bild über DE&I im eigenen
Unternehmen machen. Mittels einer DE&I Mitarbeiter*innenumfrage erheben wir 

DE&I Audit

anonym und DSGVO-konform demografische Daten sowie unternehmenskulturelle Erfahrungen. Beim DE&I
Audit gilt es, mittels qualitativer und quantitativer Analysen herauszufinden, welche Maßnahmen bereits im
Unternehmen verankert sind, welche es nachzuschärfen gilt und welche neu etabliert werden sollten. Das Audit
vermittelt ein allumfassendes Bild, wo Ihr Betriebt in puncto DE&I intern und extern steht. Die Umfrage liefert
insbesondere eine kulturelle, das Audit vor allem eine strukturelle Datengrundlage zur Integration von DE&I. Am
Anfang der Thematik zu stehen, bedeutet auch häufig, Bewusstsein und Relevanz für das Thema vermitteln zu
müssen. Hier unterstützen wir gerne durch Workshops mit der Geschäftsleitung und Vorträgen mit Ihrer
Belegschaft, deren Erkenntnisse direkt und unmittelbar im Arbeitsalltag angewendet werden können.

Sie haben sich als Betrieb bereits auf den Weg gemacht, DE&I umzusetzen.
Möglicherweise haben Sie mit Quick Wins begonnen oder Initiativen umgesetzt, die 

nicht explizit unter dem Begriff Diversity Management liefen, aber DE&I implizit fördern. Auch hierbei bewährt
sich unser DE&I Audit für eine gezielte Identifikation von Bedarfen, Stärken und Verbesserungspotenzialen. Der
DE&I-Zielsetzungsworkshop unterstützt Sie vor allem darin, eine maßgeschneiderte DE&I Strategie und
messbare Ziele zu definieren. Ihre Bemühungen werden so in einen Schritt-für-Schritt-Plan überführt. Haben Sie
bereits selbst DE&I Ziele aufgestellt und Maßnahmen in Planung, challengen wir Ihre Vorgehensweise mit
unserer Umsetzungserfahrung. 

Blickt Ihr Betrieb bereits auf fruchtbare
strukturelle, strategische und kulturelle
Maßnahmen zurück, geht es darum, das
Optimum herauszuholen. Hierfür bewährt
sich unser Challenger-Workshop.
Ein Kommunikationsplan trägt dazu bei,
Ihre Ziele und Positionierung am
Arbeitgebermarkt nach innen und außen zu
kommunizieren. 
Mit höherem Reifegrad Ihres Betriebes
unterliegen Sie auch strengeren rechtlichen
Rahmenbedingungen: Es lohnt sich,
frühzeitig mittels Equal Pay Analysen für
Entgelttransparenz zu sorgen.

https://www.aci-consulting.de/


... und viele mehr

Martin Krämer stellte sich auf unserem DE&I Mover Summit 2023
vor Publikum die Frage „Ist der erste Schritt der schwerste?”.
Gerade am Anfang einer DE&I Journey scheinen die
Umsetzungsfragen für einen Betrieb grenzenlos. An welchem
Hebel setzen wir an? Mit welchen Maßnahmen müssen wir
starten? Martin Krämer gab dem Publikum Einblick, wie Röhm in
den Produktionsbereichen mit dieser Frage umgeht. Mit
konkreten Beispielen machte er auf den Nachholbedarf bezüglich
DE&I in der Industrie aufmerksam. „Konservativ und
männerdominiert – so wird die Chemiebranche  
beschrieben. Gerade in der Produktion liegt die
Notwendigkeit zur Erhöhung des Frauenanteils
auf der Hand.” 

Martin Krämer
CFO bei Röhm

ERFOLGSGESCHICHTEN

Audit zur zukunftssicheren Personalplanung
Als international tätiges Chemieunternehmen betreibt Röhm
standortübergreifende Produktion. Auch in ihrer Branche spüren
sie die Folgen des Fachkräftemangels. „Unsere Herausforderung:
Röhm in Puncto Diversität zukunftsfest aufzustellen. Dank der
Unterstützung von ACI Consulting sind wir einen großen Schritt
weiter und haben einen Fahrplan für unsere zukünftigen DEI
Aktivitäten.“, beschreibt Martin Krämer, Chief Financial Officer
und Arbeitsdirektor von Röhm. 
In unserer Zusammenarbeit analysierten wir im Rahmen eines
umfassenden DE&I Audits die Demografie, interne
Nachfolgeplanung, Recruiting-Kennzahlen des Unternehmens
sowie die Strukturen im Produktionsbereich. Ergebnis des
Projektes war ein konkreter Maßnahmenplan inklusive
Umsetzungsimpulse, um die Diversifizierung der Belegschaft und
erfolgreiche Ansprache weiblicher Talente voranzutreiben. Diese
Schlüsselfaktoren ermöglichen insbesondere in produzierenden
Unternehmen, dem Handwerk, der Automobilindustrie und
Ausbildungsbetrieben Arbeitsmarktpotenziale zu erschließen.
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Unsere Erfolgsbeispiele aus produzierenden Unternehmen und Industrie

„Das ACI-Team hat uns
dabei unterstützt, unsere
Diversity-Strategie ziel-
gerichtet anzugehen. Durch
die hohe Expertise konnten
wir schnell und pragmatisch
erste Schritte umsetzen, die
sich gut in unser Gesamt-
konzept einfügen."

Diese Unternehmen vertrauen auf unsere Expertise:

„Gerade im sensiblen
Bereich von Diversität war
es uns wichtig, einen Partner
mit Erfahrung in der
Beratung zu haben. Mit ACI
konnten wir uns gemeinsam
neue Ziele im Bereich
Frauenquote setzen und alle
Akteure im Unternehmen für
die Relevanz einer neuen
Ambition sensibilisieren!“

„Dass es bisher keine Schutzkleidung
in Frauenschnitten gibt und damit
erhöhtes Sicherheitsrisiko besteht,
zeigt den Rückstand.” 



DA ABHOLEN
WO SIE STEHEN.
ANWENDUNGS-
ORIENTIERT.

Senior Consultant
Head of Sales bei ACI

LEA FERSTL

Lassen Sie uns in einem gemeinsamen Termin darüber sprechen.
Hier können Sie direkt einen Termin vereinbaren.

aci.consultingACI Diversity Consulting aci-consulting.de

Hier erfahren Sie mehr über uns.

Lea Ferstl

lea.ferstl@aci-consulting.de
+49 1575 2478 505 hier Termin

vereinbaren

https://calendly.com/lea-ferstl/30min
https://www.instagram.com/aciconsulting/
https://www.aci-consulting.de/
https://www.instagram.com/aciconsulting/
https://www.linkedin.com/company/aci-diversity-consulting/
https://www.aci-consulting.de/
https://www.linkedin.com/in/lea-ferstl-750186156/
mailto:lea.ferstl@aci-consutling.de
https://calendly.com/lea-ferstl/30min
https://calendly.com/lea-ferstl/30min
https://www.linkedin.com/company/aci-diversity-consulting/

